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Das Vertrauen zur Rechtspflege
Aus juriſtiſchen Kreiſen wird uns unter der Spitzmarke

Vom Stubenreinemachen geſchrieben
Richt vom Stubenreinemachen unſerer Frauen das uns

aus dem Hauſe jagt ſoll hier die Rede ſein ſondern wir
haben das Stubenreinemachen eines Berliner Richters
als Vorſitzenden einer Berliner Strafkammer im Sinne
nd das hängt ſo zuſammen Jn einer Verhandlung
wegen Vergehens gegen das Aktiengeſetz fragt der Prozeß

leiter einen Angeklagten welche Beſchäftigung er vor
etwa drei Jahren gehabt hätte Er wäre Jngenieur bei
einer elektriſchen Geſellſchaft geweſen antwortete der An
geklagte Da waren Sie wöhl zum Stubenreinemachen
replizirte der präſidirende Richter Am anderen Tage wurde
in der Verhandlung zur Sprache gebracht daß der An
geklagte gegen den Herrn Landgerichtsdirektor
wegen dieſer en die Privatklage angeſtrengt
hätte Der verklagte Richter erklärte dem Angeklagten

Sie wiſſen doch daß ich die Bemerkung nur gemacht habe
weil ich in dem Jrrthum war daß Sie damals erſt 18 und
nicht ſchon 28 Jahre alt geweſen wären Der Herr iſt alſo
der Meinung daß eine derartige Sprache berechtigt geweſen
wäre wenn der Angeklagte erſt 18 Jahre vollendet hätte

Ein bekanntes Wort im Volksmunde lautet Es iſt ein
Unglück mit dem Gerichte zu thun zu haben Wir
möchten hinzufügen es iſt ein dreifaches Unglück mit dem
Strafgericht zu thun zu haben Die Richter ſehen in den
ſeltenſten Fällen vor ihrem Tribunale Menſchen und
Menſchenſchickſale ſich abſpielen ſie kennen nur Akten
und beurtheilen die Dinge und die Menſchen nach den
todten Buchſtaben vergilbter Blätter Sie wiſſen nur
ſelten wie wehe dem Angeklagten vor ihnen oft ums

erz iſt für ſie iſt beinahe jeder Angeklagte der böswilligeSerdregher der aus reiner Bosheit und Niedertracht die

Bahn des Verbrechens betreten hat Wie viel Verhängniß
und elende Verhältniſſe ihn zum Sünder gemacht haben
der Gedanke wird ſie nicht gar zu oft behelligen Aber
eines ſollte man doch von jedem Richter verlangen er muß
dem Angeklagten die unbedingte Ueberzeugung verſchaffen
daß ihm ſein Recht werde ſei dieſes Recht ein Schnuldig
oder ein Nichtſchuldig Es bedarf keines Wortes daß die
Richter bei der Findung des Spruches vollkommen objektiv
verfahren und ſtreng nach Recht und Gerechtigkeit urtheilen
Das iſt ſelbſtverſtändlich Aber darauf allein kommt es
nicht an die Verhandlung muß dem Angeklagten die Ueberzeugung verſchaffen daß vollkommen objektiv nach Recht

und Gerechtigkeit gerichtet werde Aber wie kann der An
geklagte dieſe Ueberzeugung erhalten daß der Richter gänz
lich unparteiiſch ſeine Sache verhandle wenn dieſer
Aeußerungen macht welche die Sache nicht rechtfertigt undihm die Meng beibringen können daß der Richter eine

vorgefaßte Meinung habe
Man hört zwar oft zur Entſchuldigung des Richters den

Satz ausſprechen daß dieſer ja doch nur ein Menſch ſei
und ſich von ſeinen Empfindungen zu ſchroffen beleidigenden
Aeußerungen hinreißen laſſen könne Wir können das nicht

Dem Schriftſteller welchem in der
heftigen Fehde mit ſeinem Gegner ein böſes Wort aus der
Feder fließt wird eine ſolche Entſchuldigung nichts
nützen er muß daran glauben Und doch könnte er mit
größerem Recht ſeine ſtarke Empfindung zu ſeiner Ent
ſchuldigung anſühren Der Richter ſoll derartige Empfindungen
unterdrücken wenn er den Gerichtsſaal betritt Er kann es
auch denn ihm iſt ja alles was ſich nunmehr zuträgt
bereits bekannt Er muß es auch weil er nur dann dem
Angeklagten ein von vorgefaßter Meinung völlig freier und
objektiver Richter ſein kann Mag der Angeklagte auch
verurtheilt werden er wird dann ſagen müſſen daß der
Richter ſich vielleicht geirrt aber den redlichſten Willen gehabt
habe die Sache aufzuklären Der Richter hat eine weit
gehende Macht das Korrelat zu dieſer Macht iſt das nobile
officium von ihr einen humanen und in der Form milden
Gebrauch zu machen den unglücklichen Angeklagten nicht
ſchon vor Verkündung des Urtheilsſpruches durch eine harte
und rauhe Art niederzuſchmettern Er verletzt dadurch nicht
nur den Angeklagten der ihm wehrlos gegenüberſteht
ſondern er nimmt ihm die Möglichkeit ſeine Vertheidigung
unbefangen zu führen denn ein ſo behandelter Angeklagter
iſt nicht mehr unbefangen

Man hat in der letzten Zeit vielfach die Frage erörtert
ob das Vertrauen zur Rechtspflege im Volke geſunken
ſei Wenn das der Fall iſt ſo iſt die Thatſache die wir
hier einmal zur öffentlichen Erörterung bringen mußten
ſicherlich auch ein Grund für dieſe bedauerliche Er

ſcheinung

Deutſches Reich
Die böſe Obſtruktion

Die Organe der Rechten ſowie des Centrums können ſich gar
nicht genug darin thun gegen die böſe Obſtruktion zu wettern
die ſeitens der Linken der Berathung des Zolltarifs entgegen
geſetzt werde Sie haben ſich daran ſo ſehr gewöhnt daß ſie
ſchon läugſt nicht mehr merken wie ſehr alles was ſie gegen
die Obſtruktion ſchreiben ſich gegen ſie ſelbſt richtet So auch
geſtern wieder wo die Beſchlußunfähigkeit in die am

kontag der Reichstag nach der fünften Abſtimmung verfiel
z atürlich nach alter die Thatſachen fälſchender Gepflogenheit auf
as Konto der Linken geſetzt wird Jn dieſer unehrlichen

treſſfen auch hier wieder Centrum und Konſer

vative zuſammen So ſchreibt die Germania in einem langen
von Zorn diktirten Leitartikel S Reich

Die Obſtruktion hat in der geſtrigen Sitzung des Reichstags ren u Wifel daß u den Reichstag
beſcoluhpunſahtg machte Vei der fünften namentlichen Ab

ſtimmung bei welcher die Beſchlußunfähigkeit eintrat fehlten
26 ſozialdemokratiſche Abgeordnete die an den
voraufgegangenen vier namentlichen Abſtimmungen theil
genommen hatten Sie fehlten obſchon ſie ſelbſt die nament
liche Abſtimmung beantragt halten und obſchon die nament
liche Abſtimmung über einen ſozialdemokratiſchen Antrag er
olgte Nicht einmal der Abg Albrecht deſſen Namen der

Antrag trug hat ſich an der namentlichen Abſtimmung be
theiligt Jſt es nicht der pure Spott und Hohn die voll
endete Chikanirung des Reichstags mit Anträgen
über welche die Antragſteller ſelbſt nicht ſtimmen die Be
läſtigung der Reichstagsmehrheit mit namentlichen Ab
ſtimmungen bei welchen die Antragſteller ſelbſt fehlen Und
das nennen die Sozialdemokraten Geſchäftsordnung Das
ſoll der Schutz der Minderheit ſein Eine Rüpelei iſt
es nichts anderes eine rüpelhafte Ungezogenheit und
rückſich tsloſigkeit gegen die rund zweihundert Ab
eordneten die mit der namentlichen Abſtimmung über einen

ozialdemokratiſchen Antrag die Zeit vertrödeln müſſen währenddie Sozialdemokraten ſelbſt verduften

Das iſt mehr kräftig wie geſchickt aber es liegt Methode in
dieſer Art Entrüſtung weil man alle Veranlaſſung hat die
Verantwortung dafür daß der Zolltarif nicht zuſtande kommt
von ſich ſelbſt abzuwälzen Auch das hieſige agrar konſervative
Organ die Hall Ztg huldigt dieſer unlauteren Methode Es
findet die vorgeſtrige Beſchlußunfähigkeit zwar für die Rechte
tief beſchämend behauptet aber trotzdem

dieſes Sinken der Präſenzziffer war zum größten Theil
dadurch bewirkt worden daß ein Theil der Linken insbeſondere
der Sozialdemokraten den Saal verließ

An ſich iſt ja richtig daß eine Anzahl von Abgeordneten der
Linken die Luſt an der Weiterarbeit verlor aber warum
haben denn die Mehrheitsparteien die Beſchluß
fähigkeitsziffer nicht ſelbſt aufrecht erhalten Aus
ihren Reihen entfernten ſich nach der vierten Abſtimmung nicht
weniger denn 16 ſo daß an der zur Beſchlußfähigkeit erforder
lichen Zahl von 199 Abgeordneten 8 fehlten und die Ver
handlungen abgebrochen werden mußten Unter ſolchen Um
ſtänden muthet der giftige Erguß des Centrumsorgans ganz
ſonderbar an er verräth eine Anmaßung die ebenſo groß iſt
wie die Unehrlichkeit welche in dem Abwälzen der Schuld auf
die Linke liegt Will die Mehrheit ihre Abſichten und Forderungen
durchſetzen dann mag ſie doch ſelbſt dafür ſorgen daß ihr Anhang
dauernd zahlreich genug zur Stelle iſt damit den Beſtimmungen
der Verfaſſung die für rechtsgiltige Beſchlüſſe abſolute Stimmen
mehrheit vorſchreibt genügt werden kann Wie kommt die Linke
dazu der Mehrheit Schleppenträgerdienſte zu leiſten Jſt die
letztere zu bequem die Anforderungen zu erfüllen welche die
gegenwärtige keineswegs durch Verſchulden der Oppoſition
herbeigeführte parlamentariſche Lage an ihre Mitglieder ſtellt
ſo darf ſie ſich auch nicht wundern wenn dieſer Bequemlichkeit
die Folgen entſprechen Aber ihre Organe ſollten dann wenigſtens
ſo ehrlich ſein den Wählern im Lande die Wahrheit zu bekennen
und nicht die Linke zum Prügelknaben machen Politiſche
Ehrlichkeit iſt allerdings leider gerade die ſchwächſte Seite derer
die man jetzt mit dem Sammelnamen Mehrheitsparteien

bezeichnet mGerflügelzoll
Durch den neuen Zolltarif ſoll ein Zoll auf lebendes Geflügel

eingeführt werden Gänſe ſollen mit 70 Pf pro Stück Hühner
und ſonſtiges Federvieh mit 6 M pro de verzollt werden Da
gegen wendet ſich in einer Eingabe der Verband deutſcher
Wildprethändler indem er darauf aufmerkſam macht daß
jährlich Hunderttauſende von Hühnern gerade im Jntereſſe
der Land wirthſchaft zur Verbeſſerung der Geflügelzucht in
Deutſchland eingeführt werden Wenn trotzdem die deutſche
Geflügelzucht noch ſehr viel zu wünſchen übrig läßt und den
Bedarf bei weitem nicht decken kann ſo liegt dies daran daß
die Landwirthe ihr kein Jntereſſe entgegenbringen Die Vereine
zur Förderung der deutſchen Geflügelzucht haben ſich zweifellos
manche Verdienſte erworben aber einen nachhaltigen Einfluß
auf die Geflügel und Eierproduktion haben ſie nur in einzelnen
Gegenden ausgeübt Vielfach haben ſie wenn auch nicht ab
ſichtlich mehr die Liebhaberei erweckt und gefördert als bei den
Landwirthen das Verſtändniß für rationelle Geflügelzucht hervor
gerufen und entwickelt Deutſchland iſt daher obwohl ſie allent
halben mit Erfolg betrieben werden kann mit der Geflügelzucht
im Rückſtande geblieben und man muß ſchon ein auf den
lückenloſen landwirthſchaftlichen Zolltarif eingeſchworener

Agrarier ſein um die Anſicht vertreten zu können daß die
Einführung eines Zolles auf Geflügel die Hebung der deutſchen
Geflügelzucht erreichen werde Wer in Zukunft Geflügel eſſen
will wird wohl in demſelben Maße wie jetzt auf ausländiſches
angewieſen ſein Nur wird der Preis höher ſein als jetzt nicht
blos um den Zoll ſondern auch um die Mehrkoſten die durch
die Verzollung noch außerdem herbeigeführt werden Jn
der eingangs erwähnten Petition wird in dieſer Hinſicht aus
geführt

Der Transport von lebendem Geflügel iſt beſonders bei
wärmerem Wetter ſehr ſchwierig Das lebende Geflügel ver
trägt nur eine beſchränkte Transportdauer Dieſe wird
durch die Zollbehandlung in der Regel mindeſtens um zwölf
Stunden überſchritten werden ja es können Fälle eintreten
bei denen die Differenz 24 Stunden beträgt was den Bezug
in den meiſten Fällen unmöglich macht Wird der Zoll
eingeführt ſo wird es für die Folge ausgeſchloſſen ſein daß
eine große Anzahl von Geflügelgeſchäften ihren Bedarf an
lebendem Geflügel direkt vom Exportenr im Auslande bezieht
Es müßten Einrichtungen getroffen werden die die
Schädigungen durch die Transportverlängerung reduziren
ſolche Einrichtungen können aber nur von ganz großen
Jmport und Exporiſirmen getroffen werden was zur

weiteren Folge hätte daß nur ſolche Firmen delebendem Geflügel fruktifiziren J o r
t er dir Wie cleineren nd mittleren Händler

abhängig wärenansbleiblichen Folgen dieſes Zolles t es n eine der un
Dieſer Erfolg wird auch in manchen anderen Zweigen unſeres

wirthſchaftlichen Lebens verſpürt werden Die Agrarier behaupten
mit ihrer Wirthſchaftspolitik den Mittelſtand gegen den
Kapitalismus zu ſchützen und in Wirklichkeit arbeitet
niemand mehr als ſie ſelbſt dieſem in die Hände

Politiſches
Das Centrum gönnt dem Bunde der Landwirthe nicht den

Profeſſor Dr Ruhland Gegenüber den Beſtrebungen der
Agrarier den bekannten Nationalökonomen für den Bund in
Anſpruch zu nehmen erinnert die Köln Volksztg daran daß
Dr Ruhland am 8 September 1895 in einer großen Verſamm
lung des unterfränkiſchen chriſtlichen Bauernvereins zu Groß
Oſtheim auf die Frage Welcher politiſchen Partei im Reiche
und in Bayern müſſen ſich die Landwirthe anſchließen wörtlich
geantwortet habe Natürlich nur jener eminent konſer
vativen Partei die nach ihrer ganzen Vergangenheit auch
die ſichere Gewähr für die Zukunft bietet daß ſie ſlets und
überall für die redliche Arbeit für chriſtliche Geſinnuug
und Sitte für die Armen und Unterdrückten aller Stände ihr
gewichtiges Wort in die Wagſchale wirft und das iſt die konſer
vativultramontane die Centrumsparteti Der bekannte
Nationalökonom kommt bei dieſem Wettſtreit ſicher zu ganz
unerwarteten Ehren

Volkswirthſchaftliches
Die Krenzztg verdächtigt die deutſche Handelswelt die

das Kapital zum Bau der anatoliſchen Bahnen gegeben
hat daß ſie dadurch nur die deutſche Land wirthſchaft
ſchädige Das konfervative Blatt ſetzt nämlich dabei voraus

anders wenigſtens iſt ihre Stellung nicht zu erklären daß
jede Korneinfuhr den deutſchen Landwirth ſchädigen muß Was
nun die Einfuhr aus Anatolien anbetrifft ſo hätte die Kreuz
zeitung ſich aus den Berichten der angatoliſchen Bahnen eines

Beſſeren belehren können Nachſtehende Ziffern geben die Getreide
transporte in Tauſendtonnen an

1890 240 1893 273 1896 325 13899 117
1891 287 1894 186 1897 191 1900 125
1892 272 1895 218 1898 149 1901 244

Das ſind ſo lächerlich winzige Quantitäten daß ſie für den
deutſchen Markt überhaupt nicht in Betracht kommen können
Landwirthe Betriebsformen und Arbeitsgeräthe ſtehen aber in
den anatoliſchen Provinzen heute noch auf einer ſo tiefen Stufe
daß die Gegenden noch lange Jahre gebrauchen werden um auf
dem internationalen Getreidemarkte als mitbeſtimmender Faktor
in Rechnung gezogen werden zu können

Wie kürzlich in Magdeburg ſind nun auch in Poſen und
zwar unter Mitwirkung der dortigen Stadtverwaltung die
Getreidenotirungen wieder aufgenommen worden

Kirche und Schule
Jnfolge der wenig günſtigen Geſtaltung der Lage der

Finanzen haben ſich auch in dem größten Einzelſtaat in
Preußen die verſchiedenen Reſſorts bei der Aufſtellung ihrer
durch den nächſten Etat zur Anmeldung kommenden Forderungen
nicht unerhebliche Einſchränkungen auferlegen müſſen
Das wird nicht wenig unangenehm zurückwirken auf die Ent
wicklung des gewerblichen Lebens Auch die Förderung des
Schulweſens wird wohl nicht in dem Maße möglich ſein in dem
es erwünſcht iſt Nun zeigt ſich aber u a jetzt in dem Be
ſtreben das gewerbliche Fortbildungsſchulweſen zur
Blüthe zu bringen eine größere Lebendigkeit als früher Es
wäre daher höchſt wünſchenswerth daß in den Verhandlungen
des Abgeordnetenhauſes hierauf nachdrücklich hingewieſen und
der Staatsregierung ans Herz gelegt werden wird ihren Ein
u ſgnbleten um ſolche Beſtrebungen nicht wieder erlahmen
zu laſſen

Parlamentartiſches
Den durch den Antrag auf Einführung von Abſtimmungs

karten prötzlich bekannt gewordenen Abgeordneten Aichbichler
muß die Stellung des Antrages ſo aufgeregt haben daß er es
für nöthig gehalten hat einen vierzehntägigen Urlaub
nachzuſuchen der ihm auch bewilligt worden iſt Die Mehrheſt
ſollte ſo wurde ſcherzhaft geäußert mit dem Antrage ſo lange
warten bis der Antragſteller ſelbſt in der Lage wäre bei der
Berathung zugegen zu ſein Sehr richtig

Parteinagchrichten

Wie berichtet iſt auf dem Polentage in Gleiwitz die
Gründung eines polniſchen Wablvereins für Schleſien beſchloſſen
worden Ueber die Verhandlungen die zu dem hauptſächlich
gegen das Centrum gerichteten Schritte führten berichten
ſchleſiſche Blätter

Vertreten waren in Gleiwitz die Wahlkreiſe Kattowitz Zabrze
Gleiwitz BeuthenTarnowitz RybnikPleß Ratibor Oppein
Koſel und Lublinitz Kreuzburg Die Vertrauensmänner ſetzten
3 beruflich zuſammen aus Rechtsanwälten Aerzten Bauern
aufleuten Arbeitern und Redacteuren mit Ausnahme der von

der Katolik Partei Jn den Programmreden wurde aus
geführt es ſei endlich an der Zeit daß die Bürger ſelbſt die
politiſchen Angelegenheiten in die Hände nehmen anſtatt ſich
von Redacteuren gemeint ſind die Herren des Katolik leiten
u laſſen Das oberſchleſiſche Volk ſei genügend politiſch get und die Zahl der Jntelligenten ſei groß genng um
elbſtändig Politik zu treiben Aus nationalen und öko
no miſchen Gründen wurde das Centrum ſcharf an
gegriffen und erklärt daß in Zukunft mit dem Centrum
nicht mehr weiter gegangen Werden könne Es müßten
nationale Kandidaten a werden und zwar ſolche die
die Lage des arbeitenden Volkes kennen Gruben und Hütten
magnaten können nicht Vertreter des ärmeren Volkes ſein



ebenſo wurde Stellung gegen die Sozialdemokratie
egen die polniſche als auch die deutſche get er nterngliongfer Charakter ein Feind der

Nationalität ſei ferner weil ſie Feßger der Religion und der
auch fei und ſchließlich weil ſie Haß und Klaſſenkampf

üre
Man kann den Polen in wirthſchaftlicher Hinſicht nur recht
geben wenn ſie vom Centrum das durch Unterſtützung der
Agrarier und zugleich der Arbeiter gerne zwei Fliegen mit einer
Klappe ſchlagen möchte nichts wiſſen wollen Ob ſie aber im
Kampfe gegen die mächtige ultramontane Partei in Schleſien
etwas ausrichten werden iſt eine andere Frage Denn der
Katolik iſt das verbreitetſte Blatt Oberſchleſiens polniſcher

Sprache Mit noch drei anderen Polenblättern in Beuthen
Oppeln und Ratibor erklärte es im vergangenen Jahre gegen
das Centrum ſei nichts zu machen ſolange die Geiſtlichkeit zum
Centrum ſtehe Nach dem Gleiwitzer Tage mag das Centrum
ruhig der Zukunft entgegenſehen Es hat die Geiſtlichkeit es
hat die geſammte Preſſe bis auf das eine Kattowitzer Blatt
Gornoslajak und es hat die Magnaten die den Arbeitern

das Brot zu geben und zu nehmen vermögen Jmmerhin aber
wird dem Centrum der Gleiwitzer Beſchluß tiefen Schmerz und
für die Zukunft auch recht erhebliche Schwierigkeiten bereiten

Wie man uns aus Leipzig ſchreibt gießt die ſozialdemo
kraliſche Chemnitzer Volksſtimme grim migen Hohn über
die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Vorſtandes der
Leipziger Ortskrankenkaſſe aus weil dieſe beim Beſuch
des Königs ſich an dem auf den Monarchen ausgebrachten

Hochrufe betheiligt haben g tenn der König die Kaſſeneinrichlnngen kennen lernenwolts hatten ihn unſere Genoſſen ſelbſtverſtändlich höflich

zu eipfangen Aber ebenſo ſelbſtverſtändlich hätte ſein
müſſen daß ſie jede Art von monarchiſcher Kundgebung unter
aſſen hättene witnachen würden Sie haben aber mitgemacht

und haben Hoch gerufen Sie ſind nicht etwa durch
eine unvermuthete Ovation überraſcht worden ſondern ſie
haben vorher darüber geſprochen was ſie thun
ſollten Sie haben nicht die Courage gehabt ſo zu handeln
wie ihnen ihre ſozialdemokratiſchen Anſichten zur Pflicht
machten Daß das im revolutionären Leipzig paſſiren mußte
wirkt faſt komiſch bei der Sache

Auch die Leipz Volksztg ertheilt den 4 von den 12 Arbeiter
vertretern im Vorſtand der Leipziger Ortskrankenkaſſe eine
ſcharfe Rüge Wenn ſie ſich auch dagegen verwahrten Hoch
gerufen zu haben der Chemnitzer Volksſt wird beſtätigt
daß ſie in die Hochrufe eingeſtimmt haben D Red ſo hätten
ſie doch lieber ihrem gewöhnlichen Tagewerke nachgehen ſollen
als ſich und ihr Verhalten durch die Theilnahme an dem Königs
empfang Mißdeutungen auszuſetzen Ein nicht unintereſſanter

Fall

Heer und Flotte
Wie mitgetheilt iſt eine evangeliſche und eine katholiſche

militärkirchliche Dienſtordnung vom Kaiſer erlaſſen worden nach
der die evangeliſchen Militäroberpfarrer künſtig nicht mehr
zugleich einer Diviſion oder einem Gouvernement uſw zu
getheilt ſind ſondern zum Stabe des Generalkommandos ge
hören Für die katholiſchen Militäroberpfarrer ſind acht
Amtsbezirke gebildet und zum Militäroberpfarrer für das
11 und 18 Armeecorps mit dem Amtsſitz zu Frankfurt a M
iſt der bisherige Diviſionspfarrer Dr Koch ernannt worden
Jn der bisherigen Zuſtändigkeit der Departements des Kriegs
miniſteriums zur Erledigung militärkirchlicher Angelegenheiten
tritt eine Aenderung infolge der Heransgabe der Dienſt
ordnungen nicht ein

Mit Bezug auf die Neubewaffnung der Artillerie ſind in
der jüngſten Zeit in der politiſchen Preſſe Nachrichten verbreitet
worden nach welchen das neue Krupp ſche Schrapnel ſich
als das wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung einer durch Schutz
ſchilde gedeckten Artillerie bewährt haben ſollte Dieſe Nach
richten ſind indeſſen mit großer Vorſicht aufzunehmen da die
neueſten Schießverſuche keineswegs die Nutzloſigkeit der von der
franzöſiſchen Artillerie verwendeten Schutzſchilde von
6 mm Stärke erwieſen haben Die Krupp ſche Neuerung beſteht
einfach darin daß die jetzt gebräuchlichen Schrapnelkugeln aus
Hartblei durch Kugeln aus hartem Stahl von gleichem Gewicht
10 g und daher größerem Durchmeſſer erſetzt wurden Unter

günſtigen Umſtänden bei kleinen Sprengweiten der Schrapnels
durchſchlagen dieſe Stahlkugeln 3 mm ſtarke Schilde welche den
Hartbleikugeln noch widerſtehen Die 6 mw Schilde der franzöſi
ſchen Artillerie aber werden nach den angeſtellten Verſuchen von den
10 8 ſchweren Stahlkugeln unter keiner Bedingung durchſchlagen
Hierzu würden vielmehr ſo ſchwere Stahlkugeln erforderlich ſein
daß die mit ihnen gefüllten Schrapnels für die Geſammtheit der
Aufgaben des Feldkrieges unbrauchbar wären Es ergiebt ſich
daß die 6 mm ſtarken Schutzſchilde der franzöſiſchen Artillerie
den Kugeln eines jeden für die Geſammtaufgaben des Feldkrieges
noch brauchbaren Schrapnels ebenſogut widerſtehen wie jedem
Jnfanteriegeſchoß auf Entfernungen über etwa 300 m Hiernach
dürfte wie die Frkf Ztg glaubt trotz der Krupp ſchen
Schrapnels die Anwendung der Schutzſchilde eine all
gemeine werden was wiederum eine Verringerung des Ge
ſchützgewichts bei der Schwere brauchbarer Schutzſchilde bedingt
wenn das Geſchütz für die Erfüllung der taktiſchen Aufgaben
geeignet bleiben ſoll Die Schutzichilde werden alſo Ver
änderungen in der Konſtruktion der Feldgeſchütze
herbeiführen da die Annahme ſtählerner Schrapnelkugeln keinerlei
Erfolg verſpricht

Der Transport der abgelöſten Beſatzungen der Schiffe derweſt afrikaniſchen Station Transportſührer Kapitän Leutnant

Bechtel iſt per Dampfer Lucie Woermann am 9 Nov
in Lagas eingetroffen und hat am 10 November die Heimreiſe
fortgeſetzt

S M S Hanſa iſt am 10 November in Wuſung ein
offen und geht am 13 November von dort nach Nanking in

S M S Hay iſt am 10 November von Cuxhaven in
See gegangen S M S Ulan iſt am 10 November zu
Schießübungen in Helgoland eingetroffen S M S Mars
iſt am 10 November zu Schießübungen in Helgoland ein
Suhlhee S M S Zieten iſt am 10 November von

ilhelmsbhaven in See gegangen S M S Brummer
iſt am 10 November von Kiel in See gegangen

Koloniales

Eine fenſationelle Meldung an die aber niemand recht
glaubte verbreitete kürzlich das B Jn der Nachricht die
wir mit dem nöthigen Vorbehalte wiedergaben ſtand zu leſen
daß nach Mittheilungen des augenblicklich in Rom weilenden
Gouvernenrs von Deutſch Oſtafrika Grafen Goetzen in dieſem
Diſtrikte Gold minen von unerhörtem Reichthum ge
funden worden ſeien die diejenigen von Johannesburg noch weit
überträfen Das Dementi dieſer Meldung iſt nünmehr einge
troffen Graf Goetzen ſelbſt ſandte der Deutſchen Warte aus
Rom ein Telegramm in dem er nur das bekannte Vorkommen
gold reicher Quarze in DeutſchOſtafrika beſtätigt ſonſt
aber die Meldung als ſtark übertrieben bezeichnet

Der Staatsſekretär des Relchspoſtamts hat dem Kolonial
wirthſchaftlichen Komitee in Berlin eine größere
Summe aus ſeinem Dispoſitionsfond bewilligt zur Nutzögy

bniſſe der Guttapercha und KautſchukGr ddlfon S Wree insbeſondere zur fabrikatoriſchen
Prüfung größerer er der in NeuGuinea entdeckten Guttapercha Kuf ihre Verwendbarkeit für Telegraphenkabel

Verſammlungen und Kongrefſfe

Ein außerordentlicher Verbandstag der nordweſt
deutſchen Konſumvereine tagte letzten Sonntag in Han
nover unter Vorſitz des Verbandsdirektors Heins Bremen Von
den zum Verbande gehörenden 93 Vereinen waren 50 vertreten
Der Hauptgegenſtand der on war der Austritt
des Verbandes nordweſtdeutſcher Konſumvereine
aus dem Allgemeinen Verbanſſe der auf Selbſthilfe beruhenden
deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Der Vor
ſitzende bemerkte die Abhaltung dieſes außerordentlichen Ver
bandstages ſei eine i geworden um Stellung zu
nehmen gegen die auf dem Allgemeinen Genoſſenſchaftstage in
Kreuznach erfolgte Ausſchließung von 98 Genoſſenſchaften
Unter den ausgeſchloſſenen Genoſſenſchaften gehörten 6 dieſem
Verbande an Dr Crüger habe angenommen daß die Vereine
die in Hannover für Abänderung der Statuten geſtimmt hätten
der ſogen Hamburger Richtung angehörten die Gegner
des Dr Crüger bezw der SchultzeDelitzſch ſchen Richtung ſind
Nach längerer Debatte wurde über den Antrag der Verband
nordweſtdeutſcher Konſumvereine möge aus dem Allgemeinen Ver
band austreten namentlich abgeſtimmt und der Antrag
mit 57 gegen 2 Stimmen Alfeld und Hameln angenommen
Die infolge dieſes Beſchluſſes nothwendig gewordenen Abände
rungen des Verbandsſtatuts wurden ebenfalls beſchloſſen Es
folgte noch eine Beſprechung über den Beitritt zu dem neu zu
r Verband deutſcher Konſum Genoſſen
chaften Dem Vorſchlage des Vorſitzenden gemäß wurde

eine abwartende Stellungnahme angenommen in Rückſicht darauf
daß vor Gründung des Verbands noch eine Berathung der
BVerbandsdirektoren in Halle ſtattfinden wird die Ergebniſſe
dieſer Konferenz ſeien abzuwarten

Sie hätten rund erklären müſſen daß ſie

Ausland
Jtalien und die Pforte

Der Konflikt ſcheint vorläufig beigelegt Die italieniſche
Regierung gab der Pforte ein Zeichen ihrer friedlichen
Dispoſitionen indem ſie die Ausführungen der Bedingungen
des Ultimatums um einen Monat verlängerte Das italieniſche
Geſchwader verbleibt aber bis dahin an der Küſte Arabiens
Die Türkei ſcheint bereit zu ſein die italieniſche Flagge für
Fahrzenge aus Erhthräa anzuerkennen was ſie bisher ver
weigerte Auf der Pforte war die Auffaſſung der Lage
optimiſtiſcher und man erklärt daß der italieniſche Zwiſchenfall
vollkommen geregelt ſei Wie die inzwiſchen eingegangenen
Nachrichten aus Rom bezeugen hat man ſich in Konſtantinopel
hierin nicht getäuſcht Der italieniſche Botſchafter hat nämlich
die Pforte davon verſtändigt daß die italieniſche Regierung
durch die letzten Mittheilungen des türkiſchen Votſchafters in
der Angelegenheit der Seeräuberei im Rothen WMieere zu
frieden geſtellt ſei und den Zwiſchenfall für geſchloſſen
betrachte Und wenn das verlängerte Ultimatum ab
gelaufen iſt

OeſterreichUngarn
Bei den Verhandlungen des Wehrausſchuſſes in Budapeſt

über die verlangte Erhöhung des Rekrutenkontingents erklärten
die oppoſitionellen Redner die Vorlage nur Fr verſchiedene
Konzeſſionen wie zweijährige Dienſtzeit Einſchränkung der
Manöver und Einführung der ungariſchen Sprache bei den
Kommanden in Ungarn ſür annehmbar Auch die Anhänger
der Regierungspartei erhoben Bedenken gegen die finanzielle
Belaſtung die mit der Truppenvermehrung verbunden ſei
worauf der Honvedminiſter Baron Fejerwary dieſenſationelle Enthüllung machte daß die geplante
Truppenerhöhung mit keinerlei Mehrkoſten verbunden ſei weil
die Koſten für die jetzt verlangten 22,000 Mann ſchon ſeit
mehreren Jahren im Budget eingeſtellt waren und die
betreffenden Summen unter den gemeinſamen Aktiven vorhanden
ſind Die Beſchlußfaſſung wird erſt Donnerstag erfolgen

Frankreich
Jn franzöſiſchen Sportkreiſen wird auf das beſtimmteſte ver

ſichert daß der König von Jtalien im ſtrengſten Jnkognito
einige Tage gegen Ende der Vorwoche in Paris geweilt und
einer Verſteigernng von Renn und Zuchtpferden beigewohnt
habe Würde der König dazu nicht ſeinen Stallmeiſter geſendet
haben

Zum Kulturkampf
Die Kammer in Paris nahm in geſtriger Sitzung nach Ab

lehnung verſchiedener Abänderungsanträge den Geſetzentwurf
betreffend Abänderung des Vereins geſetzes in der Ge
ſammtabſtimmung mit 337 gegen 245 Stimmen an

Das Gelbbuch für Siam
Das geſtern über die Beziehungen zu Siam herausgegebene

Gelbbuch bringt den Text der Konvention von 1893 und die
Schwierigkeiten in Erinnerung denen das Uebereinkommen vom
7 Oktober 1902 ein Ende zu machen gedenkt Nach Erzählung
der Vorgeſchichte wird berichtet daß am 20 Februar 1901 alle
Verhandlungen mit Siam abgebrochen und erſt im September
1901 durch den franzöſiſchen Miniſterreſidenten Klobukowski
wieder aufgenommen ſei Seine Jnſtruktionen ſchrieben ihm
vor die Frage des Protektorats auf der Grundlage des
engliſch ſiameſiſchen Vertrages von 1899 zu regeln und wieſen
darauf hin daß die Räumung von Tſchantabon eine Gebiets
abtretung unvermeidbar mache um einen Ausgleich für dieſe
Räumung zu geben Vei ſeiner Ankunft in Bangkok habe
Klobukowski eine ſchwierige Lage vorgefunden Fremde Ein
flüſſe hätten ſich geltend gemacht und er habe vorausgeſehen
daß Frankreich in ſeinem Einflußgebiet in Jndochina bald zahl
reichen Schwierigkeiten begegnen werde Auf neue Anweiſungen
vom Miniſter Delcaſſe hin habe Klobukowski am 15 Januar
1901 erklärt Frankreich betrachte es als einen unfreund
ſchaft lichen Akt daß Fremden die Erlangung von Kon
zeſſionen für gemeinnützige Unternehmungen im Mekonggebiet
die ein Mittel zur Erreichung von Einfluß abgeben könnten
erleichtert werde Es ſei daher nothwendig geworden eine
Frage zum Abſchluß zu bringen in der jeder Zeitverluſt
Frankreich ſchaden mußte Die Beſorgniſſe ſeien es geweſen
die den Anlaß zu dem Abkommen vom 7, Oktober 1902 gegeben
hätten

England
Botha und Delarey hatten geſtern in London mit Chamber

lain im Kolonialamt eine private Unterredung Dem Ver
nehmen nach ſtatteten ſie der Regierung für die freigebige
finanzielle Beihilfe für die ſüdafrikaniſchen Kolonien Dank ab

Der türkiſche Botſchafter in London Coſtaki Anthopulos
Paſcha iſt in Konſtantinopel geſtorben

Rußland
Wir berichteten geſtern allerdings mit dem uns nothwendig

erſcheinenden Fragezeichen daß der Oberprokurator der Synode
abdanken würde Heute wird die Nachricht von privater Seite
ſchon widerrufen Eine dem Oberprokurator Pobjedonoszew
naheſtehenden Perſönlichkeit hat gegenüber dem Wiesbadener
Korreſpondenten der Frankf Zig auf das Allerbeſtimmteſte
erklärt daß Pobjedonoszew trotz ſeines hohen Alters ſo wenig
amtsmüde ſei daß er ſich z B noch vor einigen Tagen in
der großen Synodaldruckerei fünf Stunden lang in einer Weiſe
beſchäftigt habe wie es ein Mann mit Rücktrittsabſichten ſicher
nicht thun würde Auch eine Entlaſſung Pobhjedonoszew s
wider deſſen Willen durch den Zaren ſei bei dem zwiſchen beiden

beſtehenden engen Veplranen der guriß
erwarten und man habe unbedingt damit zu rechnen aPobjedonoszew bis an ſein Lebensende im Amt bleige
Sein tgt Gehilfe Sabler habe allerdings einen urſprünglig
evangeliſchen General aus den Oſtſeeprovinzen zum Vater r
ſich aber ſelbſt ſchon womöglich on als die Orthodoxren
gab und mit einer orthodoxen Ruſſin geborenen von Älexjew
verheirathet war Demgemäß ſei der Sohn ſchon von Geburt
an ebenfalls orthodox Er habe die allerbeſten Ausſichten
einmal Nachfolger Baden zu werden Im Herbſt
beging er ſein 35 jähriges Dienſtjubiläum und ſel nach der
Rückkehr aus Neapel unlängſt der Gegenſtand großer Ovationen
geweſen

Bulgarien
Der König von Rumänien iſt mit ſeinem Gefolge geſtern

nachmittag an Bord des Orient zum Beſuch des Fürſten von
Bulgarien in e eingetroffen und bei der Ankunft von
dem Fürſten Ferdinand den Miniſtern dem Präſidenten der
Sobranje und dem Präfekten empfangen worden

Südamerika
Ein in New York eingetroffenes Telegramm des New York

Herald aus La Pa meldet die Regierung habe in der ganzen
Republik Bolivia den Belagerunngszuſtand ver
hängt Es herrſche Sreke Erregung infolge der Plötzlichkeit
mit welcher dieſe Maßnahme erfolgte Ueber die Urſache der
ſelben ſei nichts bekannt doch ſeien zwei Gerüchte darüber im
Umlauf Nach dem einen ſollen die Bolivianer auf dem
Gebiete von Acre völlig geſchlagen worden ſein ein anderes
Gerücht behauptet es ſtänden 2000 Peruaner an der Grenze
nahe beim Madre di Dios Fluß

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 11 Nov
Um einen Fall fahrläſſiger Tödtung handelte es ſich

in der Unterſuchungsſache wider den 21 Jahre alten Zimmer
mann Otto Schaaf aus Belleben Am Abend des 7 September

Sonntag feierte der Kriegerverein zu Belleben im Müller
ſchen Gaſthauſe das Sedanſeſt Das Vergnügen war kein
öffentliches es ſollten nur Vereinsmitglieder Zutritt Laben
Gegen 12 Uhr nachts waren aber ein gewiſſer Heiſe und Schaaf
unbefugterweiſe im Tanzlokal erſchienen und Heiſe hatte ſich
durch unziemliches Benehmen bei den Feſttheilnehmern läſtig
gemacht weshalb er hinausgewieſen wurde Er kehrte zurück
und kam mit dem Tiſchlermeiſter Schröder der den Auf
geregten beſänftigen wollte in Wortwechſel Schaaf miſchte
ſich ein und ſtieß Schröder gegen einen Garderobenſtänder
worauf Heiſe durch den Weichenſteller Eisner e
wurde Als Heiſe zur Treppe hinabſtieg rief der Tiſchler
meiſter Schröder vom Mittelpodeſt der Treppe aus dem
Störenfriede Worte des Unwillens nach Schaaf packte
daraufhin Schröder am Rock ſo daß Schröder ſieben Stufen

und auf den Cementplatten des Haus
lurs aufſchlug unglücklicherweiſe mit dem Hinterkopf

Einige Frauen und Mädchen waren dann ſchreiend in den Saal
elaufen mit dem Ausrufe Schröder liegt unten todt Das
zereinsvergnügen hatte ſofort ſein Ende gefunden Die Theil

nehmer waren ſchnell hinabgeſtiegen einige Männer hoben den
Verletzten auf und ſührten ihn fort wobei er unterwegs
zuſammenbrach Schröder wurde ins Krankenhaus gebracht
Da man dort äußerlich eine erhebliche Verletzung nicht wahr
nahm entließ man den Verwundeten nach Anlegung eines Ver
bandes worauf Sch am 23 Sept in ſeiner Wohnung ſtarb
Das ärztliche Gutachten des Medizinalraths Dr Hauch aus
Eisleben über den Obduktionsbefund beſagt auf dem Hinter
n des Verſtorbenen befand ſich eine im Verheilen begriffene

unde Bei der Sektion wurde ein Schädelbruch entdeckt
ohne Splitterung Auf der linken Hälfte des Gehirns im
Hinterhaupt befand ſich ein bedeutender Bluterguß der eine
Entzündung herbeigeführt hatte Schröder müſſe beim Sturz
mit großer Gewalt auf die Steinfließen geſchlagen ſein er habe
eine heftige Gehirnerſchütterung und Zerreißung kleiner Blut
gefäße davongetragen Schröder war 43 Jahre alt Der
Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten einen Monat
Gefängniß Schaaf war vom 24 Sept bis 28 Oktober in
Unterſuchungshaft behalten worden Das Urtheil lautete auf
6 Wochen Gefängniß wovon dem Angeklagten 4 Wochen als
durch die Haft verbüßt erklärt wurden

Wegen mehrfachen theils ſchweren theils einfachen Diebſtahls
hatte ſich der Handarbeiter Johann Tomcezack aus Bitterfeld
zu verantworten Er ſtammt aus dem Kreiſe Pleſchen iſt
23 Jahre alt und wegen Diebſtahls beſtraft im vorigen Jahre
mit 6 Monaten Gefängniß ſowie vorher vom Kriegsgericht in
Magdeburg mit 1 Jahr 5 Monaten Gefängniß Von Bitter
feld aus wo er zuletzt als Grubenarbeiter thätig geweſen hatte
er vom 29 Scptember bis zum 8 Oktober Streifzüge in die
Umgegend von Delitzſch unternommen um Geld zu erbeuten Er
hatte berechnet daß die auf Rittergütern beſchäftigten polniſchen
und ſchleſiſchen Arbeiter und Arbeiterinnen bis zu jener Zeit
nicht unerhebliche Erſparniſſe gemacht hätten die ſie in ihre
Heimath mituehmen würden So war er am 29 Sept 2 3
und 8 Oktober in den Arbeiterkaſernen der Rittergüter zu
Zſchernitz Werben Güntheritz und Beerendorf erſchienen
während ſeine Landsleute auf den Feldern arbeiteten Er
erbrach Koffer und ſonſtige Behälter und entwendete Beträge
von 2 M bis zu 80 M insgeſammt 636 und eine Uhr im
Werthe von 30 M Mit der Beute war Tomczack nach Leipzig
gereiſt und hatte das Geld durchgebracht bis auf 270 die
ihm bei ſeiner Verhaftung abgenommen wurden Dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß wurde er zu 3 Jahren Z ucht
haus 5 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt

Aus Unterſuchungshaft wurde vorgeführt der Muſikerlehrling
Karl Urbanitz aus Leimbach bei Mangsfeld angeklagt wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle Er iſt 17 Jahre alt Am
8 Oktober hatte er in Halle dem Oberwärter Guſtav Vogel ge
legentlich eines Beſuches ein Blechkäſtchen mit 100 M Jnhalt
entwendet das Geld herausgenommen und 80 M davon in
liederlicher Geſellſchaft verjubelt Der Angeklagte wurde zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt unter Abrechnung von
4 Wochen Unterſuchungshaft

Prvovinzialnachrichten

Köſen 11 Nov Der Kgl Regierungspräſident
rhr v d Recke traf geſtern von Merſeburg hier ein Jn

ſeiner Begleitung befanden ſich die Gewerberäthe und Gewerbe
inſpektoren ſeines Regierungsbezirkes ſowie der juriſtiſche
Dezernent ſür das Gewerbe Aufſichtsweſen Regierungsrath
Dr Thiele Die Herren verbanden mit ihrer Konferenz eine
Beſichtigung der Köſener Cementfabrik Unter der Führung des

errn Direktors Kerſten verweilten die Herren nahezu zwer
Stunden in der Fabrik und nahmen mit großem Jntereſe
Kenntniß von allen Einrichtungen Später begaben ſich die
Herren zur Konferenz nach dem Muthigen Ritter

Aſchersleben 11 Nov Oeffentlichen Droſchkenverkehr ſoll nun unſere Sigdt wieder erhalten Der Fuhr
herr Bötticher nimmt dieſen Verkehr am nächſten Sonnabend
auf und richtet einen Droſchken Standort am Markt und am
Bahnhof ein hoffentlich mit mehr Erfolg als bei einem vor
Jahren ſchon einmal von anderer Seite unternommenen ähn
lichen Verſuch Reſchthümer wird der neue Verkehrszweig ver
erſt ſeinem Unternehmer ſicherlich nicht bringen aber die s
koſten müſſen dabei doch gedeckt werden wenn die Sache Beſten
haben ſoll Am Publikinn liegt es deshalb darauf nach Kräfte
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der Ritterſchaft nach Elgersburg gereiſt

1 Nov Der heute verſammelte
reistag hat den Kreisdeputirten und KreisFeuer Socie

jätsdirektor Freiherrn von Bodenhauſen hier den des

Bitterfeld

en langjährigen Landraths Dr jur Freiherr von Bodenaſerevung emnitz einſtimmig zum Landrath des Vitterfelder
Kreiſes in Vorſchlag gebracht

Lommatzſch 11 Nov Recht anmuthige Scherze
kommen im hieſigen Stadtverordnetenkollegium vor Es war
die Gewohnheit eingeriſſen zu den Sitzungen unter ſtrenger
Beobachtung des akademiſchen Viertels zu erſcheinen
für öffentliche Sitzungen wenig geeigneten Uſus rügte der Vor
ſteher des Kollegiums Dr Lehmann kürzlich in gebührenderWeiſe Die Folge war daß die Herren zur nächſten Sitzung
mit ſtrengſter Pünktlichkeit ſich einfanden Wer aber nicht da
war vielmehr ſich um eine volle Viertelſtunde verſpätete war
der Vorſitzende Große Entrüſtung über die früher empfangene

Rüge und energiſcher Proteſt ſeitens der Stadtverordneten
Und die Erklärung Der Vorſitzende hatte auf ſich warten
laſſen weil man daſſelbe früher mit ihm gethan hatte

03 Genthin 11 Nov Städtiſches Todt auf
gefunden Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde
über eine Vorlage des Magiſtrats betreffend Weiterbeſtehens
unſeres Progymnaſiums berathen Jn einer Sitzung am
1 d M hatte der Magiſtrat entgegen einem früheren Beſchluß
infolge einer unter der Einwohnerſchaft in Umlauf geſetzten
Petition an den Kultusminiſter ein Weiterbeſtehen der Anſtalt
beſchloſſen Dieſe Vorlage des Magiſtrats unterſtützte in
eſtriger Sitzung Stadtverordneter Dr Frantz in wärmſter
eiſe indem er darauf hinwies daß 90 Beamte und 100 Hand

werksmeiſter die Petition unterſchrieben hätten und was
Genthin mit Eingehen dieſer Anſtalt verliere während Bürger
meiſter Winter erklärte daß bei Eingehen des Gymnaſiums in
abſehbarer Zeit kaum Erſparniſſe gemacht und die Uebernahme
der Lehrer durch den Staat auf Schwierigkeiten ſtoßen würden
Die Vorlage wurde mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt Zu

r wurde ſodann einem Antrage der Landwirthſchafts
ammer welche die hieſige land wirthſchaftliche Winterſchule

gegen freie Bereitſtellung von Schulräumen übernehmen will
jedoch nur mit Vereinbarung von einjähriger Kündigungsfriſt
ebenſo einem Miethsvertragsentwurf des Königlichen Juſtiz
fiskus wonach die Miethsentſchädigung für das Amtsgerichts
gebäude von 1800 M auf 2160 M erhöht und die nothwendig
werdenden Reparaturen vom Fiskus übernommen werden
Auf dem Wege zwiſchen Ferchland und Nielebock wurde am
Sonntag der Agent W aus dem nahen Dorfe Altenplathow
todt aufgefunden Er hatte noch am Vormittag in erſterem
Orte Geſchäfte gemacht und war auf dem Heimweg begriffen
als ein Herzſchlag den jungen Mann hinwegraffte

n Wickerode 11 Nov Verhaftet wurde hier ein Arbeiter
Namens Fiſcher welcher ſchon ſeit längerer Zeit von der Staats
anwaltſchaft in Halle ſteckbrieflich wegen ſchwerer Körper
verletzung begangen an einem Flurhüter verfolgt wurde

Veruburg 11 Nov Vom Bau der neuen Brücke
Todt aufgefunden Ein kleiner feierlicher Akt iſt geſtern
beim Brückenbau begangen worden Herr Oberbürgermeiſter
Leinveber vollzog die erſte Nietung der Eiſenbogen an jeder
Seite der Brücke mit den üblichen drei Hammerſchlägen Ein
in höherem Alter ſtehender Arbeiter der allein lebte wurde ſeit
Sonnabend nicht mehr geſehen Als man heute morgen die
Thür zu der Wohnung des alten Mannes aufbrach fand man
W e in ſeinem Bette Ein Schlaganfall hatte ſein Leben

endet

Weimar 11 Nov Zur Angelegenheit Augspurgerklärt der hieſige Gemelndevorſtand daß er Auseinander
ſetzungen in dieſer amtlichen Angelegenheit mit Fräulein Augs
n in der Preſſe nicht pflege da infolge der eingereichten Be
chwerde die Angelegenheit im geordneten Verwaltungsverfahren

zum Austrag gelangen wird Man darf aber wohl erwarten
daß der Ausgang des Verwaltungsſtreitverfahrens der Oeffent
lichkeit nicht vorenthalten werden wird

Jlmenan 10 Nov Der Friedhofswärter Schreiber
welcher geſtern abend unter dem Verdacht einen Leichenraub
begangen zu haben verhaftet werden ſollte entwich durch ein
Hinterfenſter ſeiner Wohnung ſtellte ſich aber während der
Nacht ſelbſt der Polizei Heute findet die amtliche Oeffnung des
während der Nacht polizeilich bewachten Grabes ſtatt

Schloß Elgersburg i Thür Walde 10 Nov Ritterfeſt
Mit Rückſicht darcuf daß am 8 November gerade 100 Jahre
verfloſſen waren ſeit dem Tage daß Schloß Elgersburg in den
Beſitz des Herzogthums Gotha kam hat die bekannte Elgers
burger Ritterſchaft ihr heuriges Martinsfeſt bereits drei Tage
vor dem Martinstage in gewohnter feierlicher Weiſe begangen
Wie immer ſo waren auch jetzt zahlreiche Gäſte aus nah und
fern erſchienen ſogar vom Rhein waren mehrere Mitglieder

Dieſen A

zu Hohenlohe Langenburg wurde ein Ergebenheitstelabgeſandt em vortrefflichen Feſtmahle r Kurbauſe veg
die Feſtverſammlung zur Burg hinauf wo dann in dem maleriſch
ausgeſtatteten Ritterſtübchen die röhlichen Fort

J cbuh weiſt z J 6erthvoller Liedergaben u a von Johannes Trojan GeorBötticher und anderen bekannten Journaliſten auf 3
Gera 11 Nov Ein unerwartetes Ergebniß hatte

dieſer Tage ein Teichfiſchen in der Nähe von Wünſchendorf
lles war zu dem erhofften reichen Fiſchzug vorbereitet Groß

war aber die Enttäuſchung als ſtatt der erwarteten vier Centner
Karpfen nur einige der Fiſche in dem Teiche gefunden wurden
von denen der eine auch noch angefreſſen war Zwei große
Jiſeherm die beim Ablaſſen dem Teiche entſprangen und

uflucht in einem der benachbarten Teiche ſuchten und fandenhaben unter dem reichen Fiſchbeſtande gründlich aufgeräumt

mZ e hVermiſchtes F
Ein Aufruf zur Bildung eines Hilfsfonds für die im Bureu

kriege i i Deutſchen wird egewarteg im Altenburgiſchen
vertheilt Es heißt darin u Vielen Deutſchen iſt bisher
aber unbekannt geblieben daß in dem Gebiete der ehemaligen
Burenſtaaten große Anſiedlung en von Deutſchen beſtanden
die Generationen hindurch ihr Deutſchthum hochgehalten
deutſche Kirchen und Schulen gegründet und während des
Krieges nach deutſcher Art und deutſchem Pflichtgefühl ſich für
die Burenſache geopfert haben Wie dieſe Deutſchen gekämpft
iſt uns bekannt die Burengenerale haben es ſelbſt genugſam
anerkannt Wir wiſſen daß 23 Proz der Deutſchen im Buren
kriege ihr Leben gelaſſen haben dagegen nur 7 Proz der Buren
gm Diſtrikt Lüneburg z B beſteht eine Anſiedelung von vielen

aufend Deutſchen deren Farmen niedergebrannt deren Felder
verwüſtet deren Kirchen in die Luft geſprengt und deren Schulen
zerſtört worden ſind Für dieſe Deutſchen nun in erſter Linie zu
ſorgen iſt unſere Pflicht Wer alſo für den guten Zweck etwasſpenden will ſende die Gelder an Herrn Rechtsanwalt Kuehne

Altenburg Sporenſtraße 1 Es wird garantirt daß die Deutſchen
und deutſchen Buren die geſammelten Beträge ausgezahlt er
halten Vielleicht bilden ſich auch anderswo Anusſchüſſe zur
Verfolgung des gleichen Zieles Zu wünſchen wäre es

Ueber die Ermordung eines Forſteleben durch Wilderer in
der königl Forſt Neu Glienicke bei Rheinsberg die wir geſtern
kurz gemeldet liegt heute noch folgender nähere Bericht vor
Der Forſteleve Greiner machte in Begleitung des Arbeiters
Wilcke eine dienſtliche Radtour und bemerkte im Jagen 708
zwei verdächtige mit Gewehren bewaffnete unbekannte Männer
Greiner und Wilcke ſtiegen ſofort ab und während der letztere
die beiden Fahrräder beaufſſichtigte ging Greiner auf den einen
der Unbekannten zu ihn zur Herausgabe der Jagdflinte auf
ſordernd Der Wilddieb verweigerte dies jedoch mit der
Drohung daß er ſchießen werde und in demſelben Augenblick
gab er auch ſchon aus unmittelbarer Nähe auf Greiner einen
Schuß ab der den unglücklichen jungen Mann ſofort todt zu
Boden ſtreckte Hierauf ergriffen die Wilderer die Flucht
wurden aber nach kurzer Zeit ermittelt und feſtgenommen

Auf offener Bühne durch einen Schuß ſchwer verletzt wurde
bei der Aufführung des Staak ſchen Volksſtückes Die Elſe vom
Erlenhof im Stadttheater zu Sorau L der Schauſpieler
Steffan von der Thiede ſchen Theatertruppe Als Darſteller der
Rolle des Altringer jun hatte Steffan am Schluß des zweiten
Aufzugs dem Erlenhofbauer der das Gewehr auf ihn anlegte
in die Arme zu fallen und die Waffe nach oben zu richten
Jedenfalls hat der Schauſpieler hierbei unvorſichtigerweiſe mit
der Hand die Laufmündung gedeckt denn die abgefeuerte Platz
patrone zerſchmetterte ihm den Mittelfinger der rechten Hand
Trotz der ſchweren Verwundung konnte der Künſtler in unauf
fälliger Weiſe von der Scene abtreten ſo daß das Publikum
von dem bedauerlichen Vorfall nichts bemerkte Ein herbei
gerufener Arzt mußte ſofort die Amputation des verletzten
Fingers vornehmen

Aus dem Zuge geſtürzt Aus Oppeln wird der Schleſ Zta
unter dem 9 d M berichtet Jm Zuge I von Breslau nach
Oderberg ſaß eine Mutter mit ihrer Schweſter und vier Kindern
im Alter von 3 bis 9 Jahren Ein Junge von 5 Jahren ſpielte
mit dem Thürgriff die Thür ging auf und das Kind fiel
aus dem mit 75 km Geſchwindigkeit fahrenden

uge zwiſchen Dombrau und Oppeln auf das Nebengleis
ie angſtvolle Mutter ſprang dem Kinde nach ſtatt die

Nothbremſe zu ziehen Beide Mutter und Kind wurden blut
überſtrömt in den Zug aufgenommen und in Oppeln von einem
telegraphiſch herbeigerufenen Arzt verbunden

Gegen drei Pariſer Bankinſtitute die übrigens von Anfang
an dem Publikum wenig Vertrauen einflößten und nie eine
hervorragende Rolle ſpielten die Banque générale de Paris
bereits in Konkurs das Comptoir colonial de France in

eier ihren
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diesmal wieder eine Reihe S

Société générale exportation et im

de le faus 4 n 8 ger Verhandlungen
et worden re rer Leiter oder VerwaltungsrätAdrian Bloch Jean Thibaud und Joſeph M irabelder Börſe völlt lerunbekannt wurden wie bereits berichtet am

Sonnabend verhaftet außerdem ſollen 20 Perſonen darunter der
frühere Abgeordnete Chaudey an den Schwindelelen mit be
theiligt ſein wurden aber vorläufig in Freiheit gelaſſen Die
gerichtlichen Schritte t auf Klagen wegen Unſerſchiagungen
von Depots und beſonders auf die Klage des ehemaligen
boulangiſtiſchen Abgeordnelen Franeis Lano der das Echo des
mines et de la métallurgie leltet erfolgt dieſem ſind für an
gebliche Reklamekoſten für die Unterbringung von Abltien
Obligationen uſw größere Summen abgegannert worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Allgemeine Elektrizität GesellsecbattGeschäftsbericht wird bei Erörterung der Lage der e

Indus rie ausgesprochen es sei zu erwarten dass die durch Besorgnies
gesteigerte Emsigkeit neue Gebiete und Anwendungen erschliessen und
die Kenntnis und Behberrsohung der vorhandenen erweitern wird Ein
engeres Zurammensehliessen der groszen Firmen werde vien
Kaum vermeiden lassen wenn die Verkaufspreiseo wieder auf ein
lohnendes Niveau gebracht werden sollen Die A G wire von dem
Ni dergange weit schwerer betroffen wie rden wenn sie nieht im Gegensntz
zu der öffentlichen Meinung und manchmal unter starkem Widerspruch
inzelner Interessenten zeit einem halben Jahrzehnt eine Geschifts
politik ausgesprochen und verfolgt hätte die auf der Voraussioht
des Rücksohlages begründet war Diese Politik bestand in der
Vorsorge für erhebliche Tiquide Mittel in der Errichtung starker
sichtbarer und innerer Reserven in der vollstündigen Ahbschreibung
der Fabrikationsmittel in möglicbster Vielseitigkeit der Fabrikation
und in der Pflege des Auslandegeschäftes Die Gesellschaft ist schon
deshalb von der Fabrikationskonjunktur im Inlande nicht mehr in s0
hohem Masse abhängig wie früher weil sie bedeutende Kapitalien in
rentablen Betriebsunternehmungen angelegt hbat die niedrig zu Buche
stehen Einem auf solche Weise investirien Kapitat von rund 72 Mi
Mark stehen im Berichtsjahr Garantiezuschüsse von nur 220,493 M
gegenüber die sich zum grossen Theil schon im laufenden Jahre durch
steigende Erträgniese der Betriebe erledigen Obwohl die Beschäftigung
in den Fabriken relativ befriedigte haben wir unser Augenmerk doeſi
auf die Aufnahme neuer Zweige die weder unter der allgemeinen
Depression noch unter der Noth der elektrisehen Industrie leiden richten
zu müssen geglnubt Dazu zählen wir in erster Reihe die Inangriftnahme
dar von Riedler und Stumpf erfundenen Dampfturbinen ferner
Ausgestaltung unseres fünkentelegraphischen Systems
Erweiterung unserer Metall und Gummiwerke aussichtsvolle
Arbeiten auf dem Gebiete des Automobilbaues und die fabrik
mässige Herstellung der ersten Erzeugnisse unserer Versuehs
werkstatt Die Zabl unserer Angestellten und Arbeiter war hierdurch
am 1 Oktober auf 14,897 gegen 14,641 zur gleichen Zeit des Vorjahres
gestiegen Ein voller Erfolg ist nach jahrelanger mühsamer Arbeit die
Einführung der Nernstlampe geworden Sie beßindet sich in
Uunderttausenden von Exemplaren bereits im Gebrauch Bei der
Fabrikation der Dynamomaschinen und Plektromotoren
deeken ich die Ziffern des letzien Jahres ungefähr mit denen von
1899/1900 bleiben aber hinter dem Jahre der hböchsten Prodvktions
thätigkeit erheblich zurück Die in der Kleinmotorenfabrik hergestellten
Maschinen bis 5 PS werden in steigenden Mengen verkauft so dass die
Fabrikation in dieser Abtheilung bereits wieder ca 1000 Stück im
Monat beträgt Die wichtigeren Abtheilungen der Apparatefabrik
waren wässig besehäftigt eine Zunahme an Bestellungen erfuhr nur
die Abtheilung für Elektricitätszähler Das Kabel werk Oberseprese
und die mit ihm verbundenen Betriebe beschäftigten 2696 Personen
gegen 2551 im Vorjahr Unsere verfügbaren blittel haben gegen das
Vorjahr noch eine Vermehrung erfahren einestheils weil wir unsere
Lagerbestände rechtzeitig eingeschränkt um grösseren Verlusten aus
der Entwerthung des Rohmaterials vorzubeugen anderentheils weil
mit der Verminderung der fakturirten Vmsätze ein naturgemüässer
Rückfluss von Aussenstünden eingetreten ist Ausger dem baaren
Guthaben bei Banken von 18,664,270 M und den Berliner Elektrizitäts
Werken von 941,381 M haben wir 7,273,75 in jederzeit realisirbaren
Effekten angelegt um unsere Zinserträgnisse gegenüber dem ausnahms
weise niedrigen Satze für bagres Geld zu verbessern Infolge der
erheblichen Anlage verfügbarer Mitte in erstklassigen Effekten mit
niedrigem Zinsfuss stellt sich die durchsehnittliche Verzinsung des
Buchwerthes unseres gesammiten Effekten Besitzes auf 7,05 Proz gegen
8,55 Proz im Vorjahr
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Forman Schnupfenäther

kliniſch erprobt und ärztlicherſeits
mehrfach als geradezu idegles
Schunpfenmittel bezeichnet
Bei leichtem Schnupfen Forman
Watte Doſe 30 Pf Bei ſtarkem
Schnupfen Forman Paſtillen

50 Pf zum Jnhaliren mittels
Riech Gläschens Wirkung
rappant Jn allen Apotheken

Man frage ſeinen Arzt

in sämtlichen Abtheilungen des Etablissements beginnt Montag den I7 November a c
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S Originar Stollen 3
t mit der Pabrik Marke J Co

Mein diesjüähriger

Weihnachts Ausverkauf
beginnt Montag den 17 November a C

Beke an der
Ulrichskireche

Vermeſſungs Bnrean
Merſeburg

Halleſche Straße Nr 35
Da ich als Landmeſſer ſtaatlich ge
rüft und vereidigt bin allgemeinerDiaotskienerds ſo bin ich berech

beliebige Friſur ſelbſt berſtellen
vorrätbig

Theodor Rühlemann
n z

bahn Mocdefriäsuren erierdern Haarreichthum
Damen mit noch ſo wenig Hagren können ſich mit meinen federleichten naturgetrenen Hagrarbeiten jede

Großartige Auswabl in allen modernen Sachen und in jeder Farbe ſtets
Special Geſchäft für Haararbeiten n Damenfriſuren Magdeburgerſtr 65 Grand Hotel Bode

tigt Fortſchreibnugsvermeſſungs
arbeiten behnſs Berichtigung des
Kataſters fowie Grenzregulirungen 2c
bei Streitigkeiten auszuführen event
kann ich als gerichtlicher Sachver
ſtändiger vernommen werden

Aufträge werden ſofort erledigt
Der vereidigte Landmeſſer

Frenzel
Akelier f feinen damenputz

Anna Krüger Sarg
Prächtige Neuheiten der Herbſt n
WinterSaiſon Umpreſſen der Filz

hüte u moderniſiren b ſ P
49 Nüähmaſchinen

von 55 Mark an
zum Sticken u Erwerb
Gustav Lereho
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Warnung
1 Be Die Vorzüge der Stollen

sind bedingt durch eine ganz

Um sich vor Schaden zu
I schützen weise man daher

S ausdrücklich unsere altbewährten

W besondere Stahlart die nur wir

S jede Nachahmung zurück

verwenden

dw ind verlange beim Einkauf

Mlustrirter Katalog kostenfret

i SFtaatsg Medaillo in Gold 1896

Deutscher Kakao

deutscke Schoſcolade
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versohenen Geschäften

Theodor Iildebrand Sohn Berlin
IIoflieferanten Sr Maj des Köuigs

Frau Lina TZieutschler

Mk 40 das Pfd

Mk 60 das Pfd
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Muſterhafte Obſtbhänme
Alleebänme Zierbänme Zierſträncher Weinreben Breren
obſt prima Roſen Hochſtämme Buſchroſen Kletterroſen

Blumenzwiebeln n ſ w
Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen und

Kulturanleitungen koſtenfrei zu Dienſten
Dd Pocnicke Co w b Baumſchulen Delitzſch 23

Ha G nin allen Preislagen
emnpfieblt

Otto HIenclel Buchhandlung
Markt 24

In discreten Rechtssachen
jeder Art wende man ſich unter Angabe einer Chiffre um poſtlagernde ausf
Auskunft aguonym an Referendar a D Lebegott in Magdeburg Ge
bühr 2,10 Poſtanw oder Marken
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So zum Verkauf Se o7 n ein grosser Theil der Rerbst und Winterstotfe
VI in bekannt vorzüglichen Qualifäten Io sümmtliche Frühjahrs und Sommerstoffen letzter Saison in Wolle und Baumwoille 7
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Bauerbrandöfen emertis ventelt et
Bauerbrandöfen gn eeeeinen
Dauerbrandöfen rin
Dauerbrandöfen ne e lilezeinlaven
Cadés Pat Kaminöfen
Demmor s UDniversal Mantelöten

Gasöken Petrol Ileizöfen Caskochherde
Promotheus, Transport Kochherde

ſür Haushaltungen Hotels c

Wilh Hoeckoert
Halle a Große Ulrichſtraße 62

Mehrere größere und kleinere
Sommer u Winter

Stoff Reſte
welche bei unſerer Mänutel Fabrikation übrig geblieben ſind ver
kaufen wir in den Vormittagsſtunden von 12 Uhr im
Ganzen und im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen

Gebr Sernau Müntel Fabriß
Gr Ulrichſtraße 54 II

Saubere Aehllvoistenin vielen Muſtern und in verſchiedenen Holzarten
öbelaufsätze u CGonsolen

Drechslerarbeiten für Ban und Möbel
Portièrenstangen Pockholzkugeln und LKegel

Balustraden
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H R Heinicke Chemnitz
Specialgeschäft Wielmplatz 7 no
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Le en e er Koheervſen bohe kerzengerade Praſtämme ſowie Buſchroſen ihr
Pracht Hyacinthen

Dulven re Naxziſſen Schnee

W r auiS Mühlberg 12
Sür den Anzeigentheil verantwortlich J A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dampfdrechslerei

giöckchen Seillg u ſ w 15Salon Hyacinthengläſer er
Gläſer mit Hyagcinthen ſind als ſer

Geſchenke ſehr geeignet
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